
30.März 2003 36. ADAC-Renn-Slalom "Preis der Stadt 
Nürnberg" 
 
Michael Rauch gewinnt Gesamtsiegerduell gegen Martin Schäfer mit denkbar 
knappem Vorsprung  
 
Mit dem 36. ADAC Rennslalom um den Preis der Satadt Nürnberg vor den 
Steintribünen des Norisrings startete die DM-Slalomsaison der Region Süd in ihre 
erste von 13 Runden. Drei Rennläufe über je 1400 Meter waren auf dem flott 
gesteckten Parcours, der im Zielbereich noch einen Tick schneller und offener als im 
Vorjahr war, zu absolvieren. Neben den Favoriten kam es in einigen Klassen auch zu 
Überraschungen. 
Nichts Neues in der leistungsmäßig "kleinen" G7, Routinier und Fahrwerksspezialist 
Robert Keim platzierte sein VW Polo Coupe auf dem obersten Podestplatz. Volker 
Schlage als Zweiter und Junior Alexander Bauer als Dritter lautete die weitere 
Reihenfolge. Damit knüpft Keim, der heuer für das Racing-Team Schöne Aussicht 
startet, nahtlos an seine vielen Siege der letzten Saison an. Erste Überraschung 
dann in der G5. Frank Most, eigentlich in der "Überliter" mit einem 3er-BMW und 
satten 220 PS unterwegs, wechselte aufgrund der nicht zustande gekommenen 
Über-Liter-Klasse in die G5 und nahm im BMW 316 von Dennis Nicklas Platz. Most 
distanzierte den Fahrzeugeigentümer deutlich und gewann nach hartem Kampf mit 
dem Stuttgarter VW-Golf Gt-Treter Thomas Haslbeck. Nicklas erreichte Rang drei, 
Claus Mahle (Bad Wurzach) wedelte im Opel Manta B trotz eines Hütchens auf Rang 
vier. In der G4 setzte sich Favorit Nils Marnet mit seinem Audi A4 Quattro trotz eines 
Pins im dritten Heat locker durch, Allradkollege Karl-Ludwig Schwaab im Golf Syncro 
mit deutlichem Abstand Zweiter und der Heilbronner Wilfried Ruoff kam im BMW 
compact nach total verpatztem ersten Lauf gerade noch als Dritter aufs Podest. Die 
G3 war eine sichere Beute von Hans-Martin Gass. Auch der schnelle Audi-
Fahrwerksingenieur aus Kösching unter der Bewerbung des Racing-Teams Schöne 
Aussicht. Gass lenkte sein Audi TT Quattro sehenswert schnell um die Pylonen, in 
allen drei Läufen wurde Bestzeit notiert. 2,5 Sekunden zurück BMW 318 is-Pilot 
Thomas Schwab, dessen Frau Daniele sicherte sich mit Rang vier einen vorderen 
Platz in dieser stark besetzten Klasse. Einen weiteren Sieg für das Schöne Aussicht 
Racing-Team wedelte der Allgäuer Reinhard Nuber heraus. Der Deutsche Meister 
von 2001 und Vizechampion des Jahres 2002 zeigte den Zuschauer Slalomsport in 
Vollendung, drei fast identisch schnelle Einzellaufzeiten bedeuteten Klassen-, und 
Gruppensieg. Über drei Sekunden zurück BMW M3 Pilot Hermann Wutz aus 
Pfaffenhofen, auf Position drei der von der Gruppe N in die G2 gewechselte Heinz 
Kilp auf einem Opel Astra OPC. Die F 1600 gewann Holger Götz souverän im RSB-
Polo, auch in der F 2000 war Sieger Gerold Schneider im Opel Kadett City der 
Favorit gewesen. Wie erwartet auch Hans Dieter Meckel auf BMW M3 als Gewinner 
der F über 2000. Mit gleich zwei Ausfällen starteten die Boliden der verbesserten 
Gruppe H. In der 1300ter Klasse musste RSB-Chef Andreas Brand seinen heißen 
Polo bereits im Training mit elektrischem Defekt abstellen, im ersten Rennlauf brach 
an Hans Exners Simca 1200 S Coupe die Antriebswelle. Damit musste auch der 
Nürnberg-Gesamtsieger des Jahres 2002 ohne Punkte die Heimreise nach Pfronten 
antreten. In der H 1600 balgten sich mehrere Kadett-Fahrer nach dem Umstieg vom 
seitherigen Seriensieger Michael Rauch um den Sieg. Thomas Weißbeck vor Stefan 
Faulhaber und Klaus Weißbeck lautete schließlich der knappe Zieleinlauf. 14 Fahrer 
standen in der Zwei-Liter Klasse am Start, der Kampf um den Klassen-, und 
Gesamtsieg wurde dramatisch. 



Martin Schäfer aus Stetten bei Stuttgart, auch ein Fahrer des Racing Teams Schöne 
Aussicht, hatte im ersten Lauf die Nase seiner silberfarbigen Opel Kadett Limousine 
vorn. Michael Rauch, Deutscher Meister der Jahre 1999 und 2000 konterte im Kadett 
Coupe mit Bestzeit im zweiten Heat. Dies reichte in der Endabrechnung zum 
knappen Vorsprung von vier Zehntelsekunden, da Schäfer den zweiten Lauf etwas 
zu verhalten angegangen war. Auch ein letzter Angriff im dritten Rennlauf nützte da 
nichts mehr. Hinter diesen beiden tobte ein weiter Kampf um Punkte und Pokale. Der 
Schwarzwälder Uwe Wenzel steuerte sein optisch bildschönes neu aufgebautes 
Kadett Coupe auf Rang drei, Robert Scheerer aus Hüttlingen platzierte seinen 
frontgetriebenen Golf II auf Rang vier, denkbar knapp vor einem weiteren 
Schwarzwälder Kadett Coupe Fahrer, Norbert Haas. 
 
Stand Slalom DM, Region Süd:  
 
1. Michael Rauch   22,6 Punkte 
2. Hans Martin Gass  22,0 Punkte 
3. Frank Most   21,6 Punkte 
3. Reinhard Nuber   21,6 Punkte 

 


